
www.dhbw-mannheim.de 

Das Ecosystem Asset-Care: 
Coopetition von Betreibern, Herstellern 

und Industrieservice
Smart Maintenance Series

online, 12. Mai 2021
Prof. Dr.-Ing. Lennart Brumby



Das Ecosystem Asset-Care

Prof. Dr. Lennart Brumby Smart Maintenance Series
online, 12. Mai 2021

Überblick

2

Warum die betriebliche Instandhaltung sich 
zum Ecosystem Asset-Care wandelt

Wettbewerb und Kooperation prägen die Zusammenarbeit

Gemeinschaftliche Nutzung von Daten 
als Grundlage des Ecosystems

Notwendige Kompetenzen im Ecosystem Asset-Care 



Das Ecosystem Asset-Care

Prof. Dr. Lennart Brumby Smart Maintenance Series
online, 12. Mai 2021

3

„Früher war alles so einfach...“

Anlagenbediener
(Produktion)

Instandhalter

Maschine

Ich produziere Ich repariere

„Heute ist alles so kompliziert...“

Anlagenbediener
(Produktion)

Instandhalter

Asset

Ich produziere
Ich verlier den Überblick

Hersteller
IH-Dienstleister

Komponenten-
hersteller

Ersatzteil-
Händler

Daten-
Spezialist

IH-Berater Messungen
KI-Spezialist

Von einer internen Leistungsbeziehung zum Ecossystem
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Das Ecosystem Smart Maintenance
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Allgemeine Eigenschaften 
eines Ecosystems

 Verbund von Unternehmen

 Orchestrator

 gemeinsame Wertschöpfung

 Vielzahl von multilateralen 
Beziehungen

 Kernkompetenzen fokussiert

 Kritisch bei Wegfall 
eines Partners 

 Datentransparenz wichtig

5

Die betriebliche Instandhaltung als Orchestrator
im Ecosystem Maintenance  

Instand-
haltung



Das Ecosystem Asset-Care

Prof. Dr. Lennart Brumby Smart Maintenance Series
online, 12. Mai 2021

6

Voraussetzungen für ein erfolgreiches 
Ecosystem Maintenance  

1

2

3

4 Wichtige Mitarbeiterkompetenzen 
in einem Ecosystem sind 
interdisziplinäre Handlungs- und 
Sozialkompetenzen. 

Gemeinschaftliche Nutzung 
von Daten 

Neues Mindset für eine 
kollaborative Zusammenarbeit
mit anderen Partnern

Offene Systemarchitekturen und 
kollaborative Prozesse 

Quelle: nach Deloitte AG 2019
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Instandhaltung im Wettbewerb

Hersteller-Welt Dienstleister-Welt

Betreiber-Welt

Asset
Kunde-

Lieferant
Wettbewerb 
für betriebliche 
Instandhaltung  

Wettbewerb 
Kooperation

Kunde-
Lieferant

Wettbewerb 
für betriebliche 
Instandhaltung  

„Wir können am besten instand 
halten, da wir die Maschine 

hergestellt haben.“

„Wir können am besten instand 
halten, da wir auf Instandhaltung 

spezialisiert sind.“

„Wir können am besten instand 
halten, da wir die Maschine täglich 

betreiben.“
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Typische Stärken und Schwächen der Instandhaltung 

Leistungen an eigenen 
Maschinen fremder Hersteller 

Instandhaltung 

Enger Kontakt, enge 
Abstimmung mit Produktion

Im Wesentlichen nur interne 
Leistungen

In der Regel Cost-Center, 
Kostendruck

Geringe Wachstums-
möglichkeiten

Stärken Schwächen

Schneller Zugang zur Maschine Geringe Engineering-Erfahrung

Geringe Kundenorientierung, 
eher Technik-orientiert

Geringer Anreiz für neue
Leistungen und Innovationen

Effizienz-orientiert, Vermeidung 
von Verschwendung (Lean)

Schlechtes Image

Guter Austausch mit 
Anwendererfahrungen
Einfache Abstimmung für 
vorbeugende Maßnahmen

Bedeutung der Maschine im 
Wertschöpfungsprozess bekannt
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Leistungen an fremden 
Maschinen eigener Herstellung 

Oft nur sporadischer Kontakt 
zum Betreiber der Maschinen 

Externe Leistungen

In der Regel Profit-Center, 
Gewinnmaximierung

Sehr hohe Wachstums-
möglichkeiten

Service

12

Typische Stärken und Schwächen des Service

Stärken Schwächen

Erfahrung von unterschiedlichen
Kunden & Betriebsweisen

Konstruktion bekannt, 
eigene Ersatzteile Geringe Betriebserfahrung

Geringes Wissen um die 
Bedeutung der Maschine 

Hohe Innovationsbereitschaft,
Neue Leistungen

Hohe Kundenorientierung
Kein direkter Zugang zur 
Maschine
Schwierige Abstimmung 
mit der ProduktionGutes Image 

im eigenen Unternehmen Kurzfristiges Gewinnstreben vor
langfristigem Life-Cycle-Zielen
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Fazit: Wer kann am besten instand halten?

Antwort: Der am besten mit dem Anderen kooperiert!

Schneller Zugang zur Maschine

Guter Austausch mit 
Anwendererfahrungen

Einfache Abstimmung für 
vorbeugende Maßnahmen

Bedeutung der Maschine im 
Wertschöpfungsprozess bekannt

Effizienz-orientiert, Vermeidung 
von Verschwendung (Lean)

Erfahrung von unterschiedlichen
Kunden & Betriebsweisen

Konstruktion bekannt, 
eigene Ersatzteile

Hohe Kundenorientierung

Gutes Image 
im eigenen Unternehmen

Hohe Innovationsbereitschaft,
Neue Leistungen

Instandhaltung Service
Kooperation

 kollaborative
Zusammenarbeit

 Offene Architekturen 
 Gemeinsame Daten
 Kompetenzen 
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Leitidee der Smart Maintenance

Physische Welt

Digitale Welt

Digitaler 
Zwilling 
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VDI 2770 
Digitale Herstellerinformationen

Ziel: Vereinheitlichung der Beschaffenheit digitaler Herstellerinformationen 
hinsichtlich…
Struktur: sinnvolle Dokumenten-„Schubladen“ in einer definierten Struktur
 Identifikation: basic-set 

an Informationen abhängig 
vom Dokument
 Inhalt: basic-set an 

Informationen abhängig 
vom Asset
EDV-technisch einfach 

weiter verarbeitbares
Format
Entwurf 2018 erschienen
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Digitales Typenschild: Grundlage für Industrie 4.0

Quelle: DKE 2019

DIN SPEC 91406:2019-12
Automatische Identifikation von physischen Objekten und Informationen zum 
physischen Objekt in IT-Systemen

Ziel: althergebrachte Typenschild vollständig zu digitalisieren und darüber hinaus zusätzliche Services zu 
ermöglichen. Produktbegleitende Papierdokumentation soll mit dieser Lösung vollständig abgeschafft 
werden. 

Zeit und Kosten sparen: Der sofortige Zugriff auf aktuellste 
Dokumente wird ermöglicht.
Keine Druck- und Logistikkosten: Ein gültiger, 
herstellerübergreifender Standard nach DIN SPEC 91406.

Weltweite Verfügbarkeit: Dokumente in der jeweiligen Landes-
sprache, sowie die lokalen Zertifikate werden verfügbar gemacht.

Nachhaltigkeit: Es schont Ressourcen und macht 
Papierdokumentation überflüssig.
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DIN 77005-2
Digitale Lebenslaufakte
 Festlegungen zu digitalen Lebenslaufakten sollen in der DIN 77005-2 getroffen werden, 

die eine ganzheitliche informationstechnische Unterstützung zur Umsetzung der 
Anforderungen an Lebenslaufakten nach DIN 77005-1 ermöglichen. 

 Das Ziel ist die Festlegung von 
Datenmodellen, -austauschformaten
und -austauschmechanismen.

 Ergänzend zum Anwendungsbereich 
der DIN 77005-1 werden mit DIN 77005-2
besonders Anbieter digitaler Systeme zur 
Datenhaltung in Anlagenengineering 
und –betrieb angesprochen, die die 
Mehrwerte einer genormten Datenhaltung 
als Teil ihres Produktportfolios verstehen.

Quelle: Adler/J.Schmidt 2019
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Verwaltungsschale als zentrales Element 

 Die Verwaltungsschale ist die Umsetzung des 
„digitalen Zwillings“ für Industrie 4.0

 Die Verwaltungsschale schafft 
herstellerübergreifende Interoperabilität

 Die Verwaltungsschale bildet den gesamten 
Lebenszyklus von Produkten, Geräten, 
Maschinen und Anlagen ab.

 Die Verwaltungsschale ermöglicht 
durchgängige Wertschöpfungsketten

 Die Verwaltungsschale ist die digitale Basis 
für autonome Systeme und KI

Quelle: https://www.plattform-i40.de/PI40/Redaktion/DE/Downloads/Publikation/2019-verwaltungsschale-in-der-praxis.html
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 Bestandsaufnahme, Wegweiser und Mittel der 
Kommunikation zwischen den beteiligten Akteuren 
aus Automatisierungstechnik, Informations- und 
Kommunikationstechnik und Produktionstechnik 

 Schwerpunkt der Normungsroadmap liegt auf der 
Rolle des Menschen in der Smart Factory. 

 Das Dokument thematisiert die Harmonisierung von 
Smart-Manufacturing-Komponenten, Referenz- und 
Datenmodelle in der Industrie 4.0 sowie 
Kommunikationstechnologien, Servicerobotik und 
rechtliche Aspekte. 

 https://www.dke.de/roadmap-industrie-40

Normungs-Roadmap Industrie 4.0 (Version 4)
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Und nochmal: 
Voraussetzungen für ein erfolgreiches 
Ecosystem Maintenance  

Wichtige Mitarbeiterkompetenzen 
in einem Ecosystem sind 
interdisziplinäre Handlungs- und 
Sozialkompetenzen. 

Gemeinschaftliche Nutzung 
von Daten 

Neues Mindset für eine 
kollaborative Zusammenarbeit mit 
anderen Partnern

Offene Systemarchitekturen und 
kollaborative Prozesse 

Neben Normen & Standards sind auch die Aus- und Weiterbildung 
wichtige Pfeiler der Smart Maintenance
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Auch der Instandhalter ist nicht mehr so wie früher …
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Der neue Studiengang Service Engineering 
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4-Sichten-Modell der Smart Maintenance

Technologie-
Sicht

Daten-
Sicht

Organisations-
Sicht

Personen-
Sicht

Vernetzte 
Technik

Vernetzte 
Daten

Vernetzte 
Organisationen

Vernetzte 
Menschen

Vernetzung

Automatisierung, Sensorik, 5G, 
Autonome Systeme, Robotik, 
VR/AR, Wearables, …

Digitaler Zwilling, IoT, Plattformen, 
KI, IT-Security, Verwaltungsschale, 
Lebenslaufakte, …

Themen

Ecosystem Maintenance, Geschäfts-
modelle, Unternehmens-Netzwerke, 
Service Partnerschaften, …

Leadership, Arbeit 4.0, Wissens-
management, Qualifizierung, Smart 
Service-Ingenieur, …
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit
Prof. Dr.-Ing. Lennart Brumby VDI
Studiengangsleiter Service Engineering
Duale Hochschule Baden-Württemberg Mannheim
Coblitzallee1-9
68163 Mannheim

 Obmann des DIN-Normungsausschusses 152-06-07 AA „Instandhaltung“
 Stellv. Obmann des Expertpanels im Standardization Council Industrie 4.0
 Mitglied diverser Normungsausschüsse im CEN/TC319 „Maintenance“
 Mitglied im VDI-Fachausschuss 202 „Instandhaltung“;
 Mitverfasser zahlreicher VDI-Richtlinien zur Instandhaltung
 Mitglied im European Asset Management Committee (EAMC) der 

European Federation of National Maintenance Societies (EFNMS)

Tel. 0621-4105-1140
Fax: 0621-4105-1321
mailto: lennart.brumby@dhbw-mannheim.de
www.dhbw-mannheim.de
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